
UNABHÄNGIG
Baugründe in Rohrenreith - keine konkreten Auskünfte

Baugründe für FF- Haus in Großweißenbach - warten auf Flächenwidmung

Flächenwidmung - was eingereicht werden soll wurde nicht vorgelegt

digitale Amtstafel - man will sich darum kümmern

§ 70 Bauordnung - hier ist eine Amnestieregelung für Häuser die älter als 30 Jahre
sind und in denen nicht gemeldete Umbauten ohne Beanstandung erfolgt sind möglich.

Weiters wurde von uns eindringlich darauf hingewiesen, dass es wegen der  
nachlässigen Kontrollen und Informationen bezüglich diversester Bauten in der Ge-
meinde zukünftig größere Probleme geben könnte.

Die Sanierung von Räumlichkeiten der Volksschule in der Höhe von € 153.102.-- 

Die Errichtung des WC- Containers neben dem Friedhof

Die Teilnahme am INTERREG Projekt „Fahrradweg Iglau-Donau“ 

Die Förderung der Aufschließungsabgabe für Gewerbebetriebe

Übernahmen von Teilflächen in das öffentliche Gut

Inbetriebnahmezeitpunkt der Hackschnitzelheitzung

Übernahme des Eigenmittelbeitrages für das Projekt „Klimafit im Alter“

An die Bürger:innen der Marktgemeinde Großgöttfritz!

Wir Gemeinsam
unabhängige BÜRGERLISTE

„Schmeicheln ist ein unehrliches Lob mit dem Hintergedanken, 
dass Falschheit nicht bemerkt wird.“     

- Information der unabhängigen Bürgerliste 2024/03 -

Dr. P. Rinnhofer 

In der letzten Gemeinderatssitzung am 21.06.
wurde nach wiederholten Dringlichkeitsan-
trägen unsererseits der Tagesordnungspunkt  
„Allfälliges“ wieder zugelassen.

Anscheinend dürfte es wegen der bereits in 
knapp sechs Monaten stattfindenden Gemein-
deratswahl Veränderungen in der türkis-schwar-
zen Führung geben. Da ist es natürlich von Vor-
teil den tatsächlich interessierten Mitbewerbern 

Folgende Punkte wurden von uns im Punkt Allfälliges angesprochen:

zu schmeicheln und darauf zu hoffen, dass diese 
sämtliche Verfehlungen und Versäumnisse der 
letzten Jahre vergessen könnten.

Unseren Parteien ist es offenbar entgangen, dass 
es die Pflicht eines Gemeinderates ist, die Bevölke-
rung über Handlungen und Vorgehensweisen, die 
nicht im Interesse des Gemeinwohls sind, zu infor-
mieren.

Hier einige Beschlüsse aus der Gemeinderatssitzung:



Wir möchten auf die Kritik eingehen, die be-
sagt, dass die Bürgerliste sich zurückhalten soll-
te, weil es schwierig ist genug Leute zu finden, 
die als Gemeinderäte arbeiten wollen.

Als Gemeinderatsmitglieder ist es unsere Auf-
gabe, die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger 
zu vertreten. Das bedeutet auch, dass wir kri-
tisch sein dürfen, wenn wir denken , dass Ent-
scheidungen nicht gut für die Gemeinde sind. 
Gemeinderäte sollen Probleme ansprechen 
und Lösungen vorschlagen. 

Es ist schade, dass sich nicht genug Leute als 
Gemeinderäte aufstellen lassen. Aber das zeigt 
nicht, dass die Bürgerliste sich zurückhalten 
sollte. Es zeigt eher, dass man Anreize schaffen 
muss, damit sich mehr Leute engagieren. Es ist 
wichtig, dass viele verschiedene Meinungen 
gehört werden und auch über unangenehme 
Wahrheiten gesprochen wird. Nur wenn wir 
ehrlich miteinander reden und konstruktive Kri-
tik äußern, können wir positive Veränderungen 
erreichen. Kritik ist wichtig, aber sie sollte im-
mer dazu dienen Lösungen zu finden.

Kritik an der Bürgerliste
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GEMEINSAM 
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GEMEINDE.
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Wir Gemeinsam
unabhängige BÜRGERLISTE

Wir wünschen allen in der Gemeinde 
einen erholsamen Urlaub und
schöne sonnige Sommertage!

Für unsere Gemeindeführung 
zum Nachdenken:

„Auch Nicht-Tätigkeit bedeutet 
Schuld, weil sie Versäumnis des 
möglichen Guten ist.“ Albert Schweitzer

Für die Sanierung von drei Wegen in Kleinweiß-
enbach in der Höhe von ca. € 85.000,-- enthiel-
ten wir uns der Stimme, da das für diese Ort-
schaft veranschlagte Wegebudget nur mehr 
rund € 6.000,-- beträgt und somit für die nächs-
ten vier bis fünf Jahre keinerlei Wegesanierung 
mehr durchgeführt werden könnten.

Die Verlesung dieses Berichtes seitens des Bür-
germeisters dauerte über eine Stunde. Es wur-
den von den überprüfenden Organen Mängel in 
der Abwicklung und Handhabe von Abrechnun-
gen und Vorschreibungen festgestellt. 
Die Konsequenzen daraus klärt nun der Bürger-
meister mit dem für die Verwaltung zuständigen 
Amtsleiter! Vielleicht gehen beide in Pension?

Wegebau (Das ma foan kau)Überprüfung der Gemeindeverwaltung  
durch das Land NÖ


